
Mit freundlicher 
Unterstützung von



„Um eine authentische Erkenntnis von der farbgewaltigen 
Bilderwelt Sigrid Schrumpfs zu erlangen, sollte der Betrachter 
ihr distanzlos gegenübertreten. Eine intellektuelle Rezeption 
wäre ein fruchtloses Unterfangen: die Auseinandersetzung 
mit der abstrakten Malerei der Brandenburger Künstlerin 
ist ein sinnlich-subjektiver Erfahrungsakt.“ Marina Reuscher

 
„Mit Finger oder Spachtel, mal verhalten, mal kraftvoll und 
lebendig, manchmal bei klassischer Musik, bringe ich die 
ausgewählten Farben auf die Leinwand. Dann lasse ich mir 
Zeit, dem, was sich offenbart hat, nachzuspüren.
Erst danach beginne ich bewusst einzugreifen, auch mit 
den verschiedenen Hilfsmitteln zu spielen, mir das Bild  von 
allen Seiten verständlich zu machen, dem inneren Gefüge 
eine äußere Ordnung zu geben.“ Sigrid Schrumpf

„Die ewige Erschöpfung kann weitergehen. Ein neues Fens-
ter wird aufgemacht. Nichts wird so konkret wie zuvor sein.
So wird die Allgegenwärtigkeit stets aufs Neue in Frage ge-
stellt.“ 

„Farben betreten die Bühne, Rhythmen werden übereinan-
der geschlagen bis sich der Vorhang öffne und seine neue 
Welt offenbart. Zauberhafte, beinahe infantile, mitunter zu-
gleich düstere Szenen entstehen im Auflauern unbewusster 
Impulse.“ 

„Ein Menkenke - ferner eine Karussellfahrt - trägt uns  
auf Schaukelpferden, um der Unordnung beizukommen. 
So entstehen Räume für Feuer und Flamme, einem flüchti-
gen Aufbegehren aller spürbaren Seltsamkeiten.“ kasoé
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Zur Vernissage am Mittwoch, 11.Januar 2012 um 18 Uhr laden wir Sie und 
ihre Freunde recht herzlich ein. Die Künstlerin und der Künstler sind anwesend.

Öffnungszeiten 11.01.2012 - 31.03.2012
Mo.- Fr. von 10:00 Uhr - 17:00 Uhr 
Sa. 10:00 Uhr - 12:30 Uhr

Galerie 16
Eva Eichhorst
Trautenaustr. 16
10717 Berlin 

Entworfen von 
Tel. 030  873 50 50


